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M seyn, wenn wir ein Kompendium der Antropokogie ans»

wendig herplapvern können, und waren beynahe im Stande

bey Erblickung eines Iroquesen zu fragen : JA dieser

Wahl auch ein Mensch? -

Mcnschenkenntniß! Menschenstudium schrey' ich imer,
bild werd' es noch öfters schreyen, ohne dich hat noch

die ein großer Mann qclebt! du allein dringest ins Mark
der Dinqe, lehrest uns Menschenliebe, giebst uns Zufriedenheit

hienicden ; du allein zeigst uns den Weg, auf dem

Wir diesen oder jenen Menschen ans unsrer Mitte auS

seinem Wahn, seiner Trägheit oder Miwißcnheit locken

sönnen; du allein giebst uns die Mittel an die Hand,
Wit deren Hilfe wir ihn, und zwar ihn allein, in diesen

llmstünden, zu einem guten nützlichen, volikommnen

Heftn nach seiner Individualität heranzubilden im Stande

sind : du allein zernichtest in uns jenes tölpische Maul-
w,freisten der Verwunderung jenes hmuiselie Necken

ì>Nd Witzeln, wenn ein Mensch nicht gerade nach uns-

^r Kaprize handelt. Du allein endlich erstickest in uns
den Keim der Ungerechtigkeit, andere in unser Ich unr-
schmelzen zu wallen, und auszurufen mit König Alphon-
s»S: Ware Ich Gort gewesen ich wollte eine andere

^elt erschaffen haben.

Nachricht.
î>n Fremder verlangt auf künftigen Màrkt ein Magazin zu

empfangen, an ernem gelegnen Ort; m.d wo ihm dasselbe
anstündig, so wird er für mehrere Markte accordiren. Im
BerichtshauS zu erfragen.

Ganten.
^"nrad Hammer der äußere Müller von Ölten.

5" Hâ>gl der sogenannte KÜyehan« von NtlllNige»,
-Kogtey Ganders,
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